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»Die bruderliche Pflicht befiehlt,

.Daß ich bei Deinem Ehebunde,

Mit glaubigem Gebet und Flehn

Der auf Dein kunftig Wohlſeyn ziehlt,
1 Aus treuergebnen Herzens-Grunde

Bei Deinem Gluck und Wohlergehn,
Dir, liebſte Schweſter, klarlich zeige,
Wie ſehr daſſelbe mich erfreut,
Wie, daß es GOtt ſtets benedeit,

Der Andachts-Weihrauch itzt durch Luft und Wolken ſteige.

Gou iſt es, Treuverbundnes Paar!

Der Eure Jhm geweihte Seelen,
Die ſeinen Ehrfurchts-Dienſt ſich gar
Zu Jhren heil gen Zweck erwahlen;
GOtt iſt es, ſag ich, ders ſo ſchickt,

Daß Euch ein Liebes-Band erquickt,
Der Euer Herz mit Huld erfullet,
Der Eure Triebe keuſcher Art
Mit gleichgeſinnten Herzen paart,
Und Euren Wunſch nunmehr mit viel Vergnugen ſtillet.

car.KWvir ſehn mit heilger Ehrfurcht au
Wie herrlich GOttes Vater-Treue
Jn unſern gantzen Lebens-Lauf
Sich gleichſam ieden Tag erneue.

9Den lang betrubten Waiſenſtand
Sucht GOttes liebe Vater Hand
Jn frohen Ehſtand zu verkehren.
Was wird er nicht noch ferner thun?
Wenn wir in ſeinen Willen ruhn,
Und ihn mit KindesPflicht demuthigſt ſtets verehren.
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er Bau von Eurem kunftigen Heil
Jſt Felſenfeſt in GOtt gegrundet;
Die Mautter ſo an Jhrem Theil

4

Hierbei ſich hochſt getröſtet findet,
Schaut GOttes Fugung danckbar an,

Sie ruhmt was GOtt an Jhr gethan.
Sie kan auch itzt mit Freuden ſehn,
Dis Kind verſorgt in kurtzer Zeit,
Dis iſt's woruber Sie Sich freut, J

Sie ſieht mit Freudigkeit Sie zum Altare gehen.

S

Sntbrandt von mutterlicher Pflicht
Mit danckerfultem Herz und Munde,
Baut Sie in voller Zuverſicht
Auf den durch GOtt gelegten Grunde,

Durch gottliches Gedeien aus.

Der treuen Kinder Wohifahrts-Haus

Der frommen Mautter Witwen-Thranen,

So man vor Freuden flieſſen ſieht,
Sind mit Gebet und Flehn bemuht,
Den Glucks-und Wohlfahrts-Weg, den Kindern wohl zu

bahnen.
6Du ſiehſt, Vereintes Paar! ſchon itzt,

Was VatersSeegen, Mautter Flehn
Den wohlgezogenen Kindern nutzt,
Wenn ſie in GOttes Wegen gehn:
Es wird in GOtt gefullger Eh'
Des Eheſtandes bitt'res Weh
Durch Seufzer und Gedult.gelindert;
Ja durchs Gebet wohl oftermahl

Der Leiden alzu groſſe Zahl
Von dem mitleid'gen GOtt gemindert, ja verhindert.

55.Vas ſoll ich Euch fur Wunſche weihn?
J

Die Jhr GOtt zu gefallen trachtet;
Des Reichthums Reitz, der Schonheit Schein,

Den Scherz der rohen Welt verachtet,

Und nicht auf das was auſſen gleißt
Nein: nur auf das was Heilig heißt,
Bei Eurem Ehe-Bunde ſchauet:;
Dem Stifter, welcher Heilig iſt,

Der Ehe-Leute nie vergißt,
Beim Glucks- und Unglucks-Fall als Kinder GOttes trauet.



58Wie gerne war' ich ſelbſt dabei,

Den frohen Tag mit zu begehen;
Doch mein Beruf laßt mich nicht frei:
Drum muſſen blos hier Wunſche ſtehen,
Die in den Bruderherze gluhn,
Und GoOttes Beifall nach ſich ziehn
Zu Eurem kunft'gen Heil und Glucke;
Jch weiß: Es hort Gebet und Flehen,
Die zu des Hochſten Throne gehen,
Der Vater in der Hoh' mit holden Gnaden-Blicke.

rorEOtt, der den heil'gen Eheſtand
Mit Seegen, Gluck und Heil vergnuget,
Der Euer feſtes Ehe-Band
Jm hohen Himmel ſelbſt verfuget,
Erzeige ſich auch fernerhin,

Nach ſeinem holden Vater-Sinn,
Daß alles Ungluck von Euch weiche:
Er ſetze Euch zum Seegens-Ziel,
Und gebe ſtets davon ſo viel,
Daß Mellings frommes Haus des Obed-Edoms gleiche.

8—er theure Seelen-Brautigam,
Steh unſern Melling ſtets zur Seiten;
Der groſſe Hirt aus Davidſ Stamn u
Woll Jhn auf Weg uida Stegtatſitcutt
Geſegnet ſey Sein Hirten— Amt,

Das Jhn zu GOttes Dienſt anflammt;
Geſegnet Euer Stamin und Zweige;
Es muſſe Gluck und Wohlergehn
Von Kind zu Kinds-Kind ſich erhohn,
Daß Melling- Kellers Flor zum hochſten Alter ſteige.
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